Allgemeiner Oberſchleſicher Anzeige 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 
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Der Selbſtmoͤrdet 
im Marz 1818. 


Wolch ein Schuß iſt da gefallen! 


Seht, was draͤngt ſich um das Haus, 


Weſſen Todesglocken ſchallen 
Mir in meiner Ahnung Graus! 
Ach, was iſt geſchehn! 
Soll ich todt Dich ſehn? 


Ja es iſt! Nichts giebt mir wieder, 


Was der Theure einſt mir war. 
Ach ſo gut, ſo treu und bieder, 
So geſcheidt ſein Sinn und klar! 
Warum haſt's gethan? 
Sag's mir, Todter, an! 


Was hat Dich auf Sturmeswogen 
Gräflich fo umher gedrängt, 


Ratibor, den 22. 


December 1819. 


Dich zum ernſten Schritt bewogen, 
In des Grabes Nacht verſenkt? 
Sag' es, denn der Neid 

Laͤſtert ungeſcheut. 


Schulden, Krankheit, böſe Liebe 


Hätten Dich ins Grab geſtuͤrzt? 
Hätte arger Luft Getriebe 
Denn Dein Leben Dir verkürzt? 
Schweige, Frevler, ſchweig'! 
Zeig's uns, Todter, zeig'! 


Zeigs, und rette Deine Ehre! 
Warum haſt Du es gethan? 
Nur noch Ein Mal mich belehre, 
Freund! dann wandle himmelan. 
Denn die Eine Schuld 
Rilgt der Götter Huld. = 
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Da flieg es herbor aus nÄchtlichem Graus, 


Und Alles, ergriffen vom Zagen, 
Floh aͤngſtlich zur Stub' und Hauſe hinaus, 
Die Geiſter nicht konnt' es ertragen. 


Beim Leichnam im Zimmer blieb ich allein; 
Dacht wirſt mir, o 7 wol nicht 


den. 


„Was rufſt Du mich“, — 5 er, wieder 


Seyn? 
„Kaum hab' ich 15 pie mich ent⸗ 
laden. 


„So wiſſe denn: was die Welt Dir 
geſagt, 
„Hat mich nicht zum Schuſſe bewogen. 
„Mich haben ganz andere Geiſter geplagt, 
„Nicht Sinnenluſt hat mich betrogen. 
„Ich habe gekaͤmpft im Schlachtengewühl, 
„Und Ruhe mir doch nicht errungen; 
„Ich habe getragen reges Gefühl 
„Im Herzen, N — Nichts iſt ge⸗ 
lungen! 
„Ich rang, zu erringen beſſeres Feld; 


cken: 
„An eherner Kette Thorheit uns hält, 
„Hier ſollen wirs Licht nicht erblicken. 
„Drum ſtrebt' ich hinauf zur ewigen Welt, 
„Die Blume des * zu pflüs 


„Doch wollt' es Ser nimmer mir 
9 ; 


Langſam ſenkte er nun wieder 
Lebensmüd’ und ſatt fein Haupt, 
Und fein Auge ſchloß ſich wieder, 
Seines Erdenlichts beraubt; 
Doch das hoͤh're Licht 
Weigert Gott ihm nicht! 


Richtet drum, ihr Menfchenfinder, 
Nur die That nicht fo geſchwind, 
Und bedenkt, daß Alle Suͤnder 
Weniger unnd mehr wir find, 
Wer erkennt das Herz, 
Den verborgnen Schmerz? 


Freund, Du! finde Deinen Frieden 
In dem blauen Steruenzelt! > 
Dort iſt Allen er beſchieden; 
Kampf kennt nur die Erdenwelt. 
Erſt, wenns Auge bricht, 
Glänzt des Himmels Licht! 


Mun ſt er. 


Epig ram me. 


An einen Doctor Philoſophiä. 


Ihr Weisheitshut, mein Doctorlein, 

Sollt' ein paar Zolle größer ſeyn; 
Denn traun, Ihr langes Ohr 
Guckt überall hervor. 


“ > 
% 


Der Geſellige. 


Bap hält fich von den Büchern fern, 
Und guckt oft nach dem Spiegel hin. 
Warum? ein Narr erſcheint ihm drin, 

Und — Gleich und Gleich geſellt ſich gern. 


* — 
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Die betrübte Wittwe. 
Wie doch des Gatten Tod der Frau zu 
Herzen geht! 


„Ach, ruft ſie er aus, warum 


arb er ſo — ſpaͤt!“ 
K Nein 
1 5 
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Anzeige. 
Unterzeichnete ermangeln nicht, den⸗ 

jenigen Hohen und verehrungswerthen 
Freunden der Tonkunſt, welche das am 
10ten d. Mts. zum Beſten der Blin⸗ 
den ⸗Anſtalt für Schleſien arrau⸗ 
girte Concert mit ihrer Gegenwart beehrt, 
oder durch Ueberſendung von Beytragen, 
zur Erreichung des beabficptigten wohl: 
thätigen Zwecks thätig mitgewürft haben, 
für dieſe guͤtige Theilnahme den herzlichſten 
Dank zu ſagen, welcher noch insbeſondere 
dem Herrn Apotheker Frank, für die 
koſtenfreye Ueberlaßung des Theaters 
bey dieſer, fo wie bey frühern aͤhnlichen 
Gelegenheiten, gebührt; und wobey wir 
zugleich 22 0 ergebenſt anzeigen: 

wie die Brutto⸗ 

Einnahme .. . 2 rtl. 4 gr. Cour. 

betr. Ai —— — 

hiervon ſind an baaren 

Koften und Auslagen 

in Abzug gekommen 9 = & = = 

und der verbliebene 

reine Betrag von 52 rtl. 20 gr. Cour. 
dato der Königl. Direction der Blinden⸗ 
— für Schleſien, bnar überſandt 
worden. 


Ratibor den 19. Decbr. 1819. 


Der Bau⸗Inſp. Der Landſch. Sekr. 
Tſchech. Jonas. 
Nahmens der Unternehmer dieſes Concerts. 


4 
8 % 
Citation. 

Das Fürſtlich von Sayn⸗Wittgenſtein⸗ 
ſche Gerichts = Ant der Güͤther des fäculas 
riſi ten Jungfrauen ⸗ er zu Ratibor 
macht hierdurch bekannt, daß auf den Ans 
trag der Erben des verſtorbenen Skaatsbuͤr⸗ 
ger und Kaufmann Joachim Pollack 
unterm heutigen Dato der Liquidations⸗ 
Proceß erdffuer worden iſt. Es werden daher 
alle diejenigen welche Anſpruͤche an den Nach⸗ 
laß zu haben vermeinen ad Terminum Li- 


quidationis den 14ten Februar 1820 


früh um 10 Uhr in die hieſige Gerichts⸗ 
Amts- Kanzley vorgeladen, in welchem fie 
ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der 
Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Stdckel, 
und Criminal-Rath Werner vorgejchla« 
gen werden, einzufinden, ihre Forderungen 
anzuzeigen, die etwannigen Vorzugsrechte 
— . und ihre Beweismittel be= 
ſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden ha⸗ 
benden Schriften aber zur Stelle zu brin⸗ 
gen haben. Die ausbleibenden Gläubiger 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer et⸗ 
wannigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Ratibor den 25. October 1819. 
Fürſtl. v. Sayn⸗Wittgenſteinſches 
Gericht der Güther des fAculas 
riſirten Jungfrl. Stifts. 


Ball ⸗ Anzeige. 


Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ganz ergebenſt anzu⸗ 


ingszeit, folgende Baͤlle in dem Saale 
Herrn Frank arrangiren werde, als: 
den 9. Januar 1820. 
23. 2 - = 
» 6, Februar 
20. 8 


Kon daß ich während der dies jährigen 
Ne ch 
des 


u u 
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Ich werde mich bemühen mit guten 
Speiſen und Getränken aufzuwarten und 
bitte daher um zahlreichen Zuſpruch. 

Das Eintrittsgeld iſt: 8 gGr. Cour. 
für die Mannsperſon und 6 Gr. Cour. für 
die Dame. Kinder zahlen wie Erwachſene. 

Ratibor den 20. Decbr. 1819. 


A 4 Pfezolla 


Anzeige. 
ch bin geſonnen nachſtehende Rea⸗ 

litäten aus freier Hand von 1820 an, 
entweder zu verkaufen, oder auf Zeitz oder 
Erbpacht auszugeben, als: ha 

1. Das in der großen Vorſtadt hieſelbſt 
ſich befindende Dominjum Kleiowetz 
mit allem dazu gehörigen. 
Das Haus No. 42 auf der Odergaſſe; 
jedoch nur zu verkaufen. 
3. In dem Haufe No. 40 auf der Oder⸗ 


* 
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aſſe iſt der Schank auf mehrere 
ahre zu verpachten, de 7 ehört s. 
die Brennerey in dem Haufe No. 17 


zu Brunnek. 

4. Der Unterſtock in dem Haufe No. 206 
auf der Malzgaſſe iſt zu verkaufen. 
Auf mehrere Jahre zu verpachten iſt 

eine W errichtete Ziegelbren⸗ 
nerey vorm Großenthore. 

Kauf und Pachtluſtige belieben ſich 

der naͤhern Bedingungen wegen des bal⸗ 

digſten bey mir zu melden. 
Ratibor den 18. Dzbr. 1819. 


Kranzfeld. 


— 


Anzeige. 
Die im Laufe dieſes Jahres neu 
erbaute Bier- und Brandweinbrennerey zu 
Safrau Großſtrehlitzer Kreiſes, iſt 


5. 


mehrere Jahre zu verpachten, und 
ui ſich Pachrlufti N enge baldig⸗ 
ſten an das dortige Dominium zu wenden, 
wo ſie die nähern Bedingungen erfahren 
werden. 8 : 
te Se 

* — 

; Anzeige. 

Dem Gutsbeſitzer Herrn v. Adlers feld 
auf Moſerau iſt dieſer Tage eine weiße, 
zottige dreijährige Windhuͤndin, die auf 
den Ruf: Mylady, hoͤrt, verloren gegan⸗ 

en; derjenige, der dieſelbe wieder ver⸗ 
chafft oder fie nachweiſen kann, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. 
oſerau den 15. Decbr. 1819. 


Das Wirthſchafts = Amt. 
8 Ulerink. 


Anzeige. i 
Auf der Neuen ⸗Gaſſe unweit vom 
Ringe iſt ein Logis zwey Treppen hoch. 
beſtehend in zwey Stuben, eine vorn- und 
die andere hintenheraus, leztere mit einem 
Kabinetchen, Küche und einem Voden⸗ 
verſchlage, zu vermiethen und entweder 
ſofort oder zu Weihnachten zu beziehen. 
een fährt man bey der 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 10. Dzor. 1819. 
Wals 


An 3 ei g e. 
Wer eine Waͤſche-Mangel um einen 


billigen Preis zu verkaufen hat, dem 
weiſet die Redaction einen Kaͤufer nach. 


Ratibor den 8. Dzbr. 19. 
8 x 
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Einzelne Blatter dieses Anzeigers werden für 2 fgl. Muͤnze verkauft. 


